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Neues zur Augster « Falschmiinzerwerkstatt »

(Zusammenfassung)

Eine 1761 im Areal der römischen Koloniestadt Augusta Rauricorum entdeckte sog. 
« Münzwerkstätte», an deren Stelle 2 Paare von « Münzfälscherformen » und eine 
einzelne Formhälfte (alle aus Blei!) zutagekamen, kann dank neueren Ausgrabungen 
innerhalb des Stadtgebiets genau lokalisiert und neu interpretiert werden.

Im weiteren wird die topographische Verteilung auch der übrigen Augster Fund- 
stücke, die zur Herstellung von Münzen des 1.-3. Jahrh. dienten (Tonformen, gefunden 
im 19. Jahrh. sowie 1937 und 1957 ; eiserne Münzstempel von 1911 und 1961) be- 
sprochen und mit der Lage der Bronzegiessereien verglichen.
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